
Finale der DSOL 2021, 6. Liga 

SC Bad Salzdetfurth – Hellas Nauen 

30. April 2021 

 

Es ist vorbei. Der Druck fällt ab. Wir haben verloren! Aber… mit erhobenem Haupt 

Ob wir betrübt sind? Keinesfalls! Mit breiter Brust geht das Hellas-Team aus dieser grandiosen DSOL-Saison. Und auch das 

Finale hatte es – wie die gesamte Saison – in sich. Am Ende gewinnt eben Bad Salzdetfurth I, die insbesondere an den 

Brettern 1 und 4 sehr starke Partien ablieferten und damit auch verdient den Gesamtsieg von 2,5 zu 1,5 beanspruchen 

dürfen. Herzlichen Glückwunsch dazu! 

Hellas war für dieses Finale bestens präpariert. Eine Woche Vorbereitung 

genügen, um mit sicherem Gefühl in das Match zu starten. Insbesondere bei 

Sven-Jonas konnte man das bestens beobachten. Er spult seine Eröffnung in 

Sekunden runter, gleicht die Partie mit den schwarzen Steinen aus und macht 

keine Fehler. So war es auch Sven-Jonas, der sein Hellas-Team mit 1:0 in 

Führung brachte. In der Grafik rechts gewinnt Sven-Jonas die Leichtfigur und 

kann diesen Vorteil bis ins Endspiel sichern, 1:0 für Hellas. 

 

 

 

 

Am vierten Brett agierte wiederum Jacob – den Hellas spielte auch im zehnten 

Spiel in der Stammbesetzung –  der in seiner gewohnten Eröffnung gut 

herauskam und mittelfristig gutes Figurenspiel gegen die schwarze Stellung 

hatte. Im Mittelspiel allerdings stellte er einen Bauern ein und bekam nun mehr 

und mehr Druck am Königsflügel. Als alle dachte, die Stellung sei gesichert, 

fand der im gesamten Turnier stark aufspielende Leonard Mücke in dieser 

Stellung mit Se5 den richtigen Gewinnweg und siegte, 1:1.  

 

 

 

 

 

 

Am ersten Brett spielte Marvin gegen Maurice Seer, mit einer DWZ von 1680 und 

trotzdem 9 Siege aus 10 Partien am ersten Brett der DSOL, war Marvin ob der 

Stärke seines Gegenübers gewarnt. Die Vorbereitung wurde bestätigt und so 

entwickelte sich ein dynamisches Spiel, in dem sich Weiß im Grunde ganz gut 

fühlte. Im Mittelspiel folgte das weiße Se4 und Se5 mit einem forcierten Einschlag 

des Läufers auf h7. Was Marvin nicht bedachte war, dass Schwarz im gleichen 

Zuge die geöffnete f-Linie nutzt und per Dame schlägt f2 unangenehm stark 

wurde. Als Sportsfreund Seer dann noch das rettende Ta7 fand, war die Partie für 

Marvin verloren, 1:2. 

 

 

 



 

Nun musste Mario gewinnen, um das Unentschieden und die Verlängerung zu erzwingen. 

Marios Vorbereitung lohnte sich ebenfalls und weiß agierte so wie geplant. 

Die Folge dessen war, dass Mario sich mit den schwarzen Steinen nach und 

nach befreien konnte und so das Spiel ausglich.  

Im Mittelspiel übernahm er die Initiative und setzte Weiß unter Druck, Sh3 in 

Verbindung mit Dg5 sahen gut aus. Leider wurde die Zeit mehr und mehr 

knapp und so wickelte Weiß in ein Endspiel ab, das auf einmal einen 

Mehrbauern für Weiß offenbarte. Damit war im Gewinnsinne nicht mehr viel 

zu machen und die beiden Kontrahenten trennten sich mit dem Remis. 

Das war dann auch der bekannte Deckel auf dem Topf, der Bad Salzdetfurth 

zum Sieg in der 6. Liga verhilft. 

Was bleibt nun? Unser Team hat alle (auch die Eigenen) Erwartungen 

übertroffen, als Vorletzter der Startrangliste kämpfte sich unser Team 

insbesondere Dank der wichtigen Punkte von Jacob und Sven-Jonas ins 

Viertelfinale. Vermeintlich ausgeschieden siegte dann die Gerechtigkeit und 

man zog ins Halbfinale ein. Hier siegte unser Team im Havelland-Derby 

gegen Falkensee und landete schließlich am gestrigen Tag im Finale. 

Super Team, super Leistung, super Support! 

Hier noch einmal die Finalübersicht:  

 

 

 

 

 

 

Die Leistung unseres Teams nach Vorrunde und Endrunde. 

 

 

 

 

 

 

Wir danken – und heute wirklich und abschließend – allen Daumendrückern, Unterstützern, Mutmachern, Freunden, 

Vereinsmitgliedern und Familien, die uns in den letzten knappen vier Monaten auf diesem Weg begleitet haben. 

Die Begeisterung, welche auch mediale Ausmaße angenommen hat, kann nur positiv für den Schachsport sein. 

Abschließen eine poetische Abhandlung eines Hellas-Sympathisanten, der dem Team mit seinen Wort ganz besondere Mut 

machte. Anmerkung: Der Text wurde vor dem Finale verfasst 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Euer Team um Achim, Ulli, Jacob, Sven-Jonas, Mario und Marvin. 

Bleibt gesund und habt ein schönes Wochenende 

  

 


